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AUFSÄTZE

Elisabeth Kopp

Überlegungen zum UNO-Beitritt

Bundesrätin Elisabeth Kopp begründet
die Wünschbarkeit, ja Notwendigkeit des

UNO-Beitritts der Schweiz. Unser Alleingang

laufe der bewährten Schweizer
Aussenpolitik entgegen: «Die Schweiz ist
ein Sonderfall, keine Insel.» Auch habe
die Schweiz in der UNO Aufgaben
wahrzunehmen und Interessen zu schützen.
Die Schweiz hat zahlreiche völkerrechtliche

Verträge ratifiziert und ist auch von
nicht ratifizierten betroffen, ohne voll an
ihrer Ausarbeitung mitwirken zu können.
Wir wollen, heisst es, keine fremden Richter,

aber gezwungenermassen übernehmen
wir ohne Mitsprache fremdes Recht. Im
jetzigen Abseits «können wir unsere
Interessen nicht mehr lückenlos vertreten».
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Kurt Eichenberger

Lagebeurteilungen

Staatspolitische Diagnose-Bedürfnisse
und der Hang zur Verschleierung

Diagnosen, auch wenn sie schief sind,
wirken sich als Voraussetzungen des
Handelns aus. Zwar ist der Allgemeinbefund
für die Schweiz günstig, doch gibt es

Sachbereiche, die in den Lagebeurteilungen

zu oft ausgelassen werden. Zu den
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